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Die Hiomarck ſchen Enthüllungen
im Reichstage

Halle 17 November
Vor ſtark 7 Bänken hat geſtern der Reichstag die

Interpellation des Grafen Hompeſch über den deutſchruſſiſchen
Neutralitätsvertrag verhandelt Alles was mit den Enthüllungen
der Hamb Nachr irgendwie im Zuſammenhange ſteht iſt im
Laufe der letzten Wochen in der Preſſe ſo ausführlich beſprochen
worden daß man wohl ſagen kann das allgemeine Intereſſe ſei
erkaltet und erſtreckte ſich höchſtens noch auf die zu erwartenden
Erklärungen vom Regierungstiſche aus Dieſem Empfinden hat
denn in der That auch der Verlauf der geſtrigen Reichstagsſitzung
entſprochen

Bevor wir des Näheren darauf eingehen möchten wir noch
bemerken daß Graf Herbert Bismarck welcher den Verhand
lungen mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgte die Erklärung ab
gab ihm ſei von einem Jnterview welches ein Mitarbeiter des
Neu Wien Tagebl am Sonnabend gehabt haben will Nichts

bekannt Zu welchem Zweck jenes in der vorigen Nummer
ds Blts auszüglich mitgetheilte Jnterview in die Welt geſetzt
worden iſt läßt ſich nicht erkennen möglich daß das Wiener
Blatt nur Reklame für ſich hat machen wollen

Der Schwerpunkt der geſtrigen Verhandlungen liegt in den
Erklärungen des Reichskanzlers Hohenlohe und des Staats
ekretärs v Marſchall Beide Redner haben es vermieden dem

rſten Bismarck Vorwürfe zu machen daß er ein Staats
eheimniß preisgegeben hat Daß es ſich um ein ſolches handelt
at der Reichsanz unlängſt ſchon mitgetheilt und Fürſt Hohen

lohe beſtätigte es dadurch daß er erklärte der Zeitpunkt wann die
Verpflichtung zur Geheimhaltung des Vertrags aufhöre könne ein
ſeitig nicht beſtimmt werden Fürſt Hohenlohe nimmt alſo an
daß dieſe Geheimhaltungspflicht auch jetzt noch beſtehe und aus
dieſem Grunde erklärte er ſich außer Stande Auskunft über die
Abmachungen zu ertheilen Dieſe Erklärung iſt kurz und bündig
aber deſſen ungeachtet zutreffend und erſchöpfend

Von außerordentlicher Wichtigkeit war die weitere Erklärung
des Reichskanzlers daß er die Gründe welche die deutſche Diplo
matie im Frühjahr 1890 bezüglich ihrer Haltung gegenüber Ruß
land leiteten als vollwichtig anerkennen müſſe ier erhält Graf
Caprivi noch nachträglich eine glänzende Rechtfertigung und
Fürſt Bismarck der ſeinem Amtsnachfolger darüber Vorwürfe
gemacht daß das Abkommen mit Rußland nicht erneuert worden
ſei wird in s Unrecht geſetzt Daß Fürſt Bismarck nachdem er
aus dem Amte geſchieden war ſämmtliche einſchlägige Verhältniſſe
gar nicht mehr kannte und deshalb auch nicht in der Lage war
objektiv zu beurtheilen ob eine Verlängerung des Neutralitäts
vertrages gerathen war oder nicht iſt ſchon früher betont worden
und Fürſt r fügt ſeinen Worten außerdem hinzu eine
ungünſtige Veränderung in unſeren Beziehungen zu Rußland habe
ſich als Folge der ſeit 1890 deutſcherſeits eingeſchlagenen Politik
nicht geltend gemacht Alſo eine indirekte Billigung und An

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung NRachdruck verboten
Zum erſten Male nach dem Tode ihres Gatten lächelte

Frau Marianne Volkmar als Robert ihr die glückliche Nach
richt brachte Ein Sonnenſtrahl ſchien über ihr abgehärmtes
Geſicht zu gleiten Sie faltete die Hände und ſprach

Du wirſt den Namen Deines Vaters wieder zu Ehren
bringen und mir iſt es als würde unſer geliebter Hingeſchiedener
einſt durch Dich gerechtfertigt werden

Möchte es ſo ſein erwiderte der Sohn düſter denn
die Schmach die er uns hinterlaſſen hat iſt ein trauriges Erb
theil

Sie ſah ihn betroffen und fragend an Die Worte waren
in einem Tone geſprochen der ihr auffiel

Du zweifelſt hoffentlich nicht daß Dein Vater als ehr
licher Mann aus dem Leben gegangen iſt ſagte ſie mit be
wegter Stimme

Was nützt es wenn wir von ſeiner Ehrenhaftigkeit über
zeugt ſind entgegnete er ihren Blick vermeidend Die Welt
hat doch den Stab über ihn gebrochen Dieſes Bewußtſein
vergällt mir die Freude über die unerwartet günſtige Wendung
des Geſchickes So ſehr ich meine niedere Stellung verab
ſcheute läßt ſich doch nicht leugnen daß ich durch ſie vor
mancher Demüthigung bewahrt wurde Jetzt muß ich aus
meiner Zurückgezogenheit heraustreten und mich unter andere
miſchen die unſer Unglück und unſere Armuth kennen Der Ge
danke daß man ſagen wird Das iſt der Sohn des in
Unterſuchungshaft verſtorbenen Kaſſirers Ernſt Volkmar und
er verdankt es nur der Großmuth des Dr Neumann daß er
wieder weiter ſtudiren kann hat etwas außerordentlich De
müthigendes Aber ich will dieſe Bemerkungen nicht hören
und die ſpöttiſchen Blicke nicht ſehen ſondern Tag und Nacht
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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Grakisbeilagen

Her Bauernſreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein

Wichtigſte und Erfreulichſte an der Hohenlohe ſchen Erklärung
ſein betonte der Reichskanzler daß die Veröffentlichungen in den

Hamburger Nachrichten auf die Stellung Deutſchlands zum
Dreibunde keinen Einfluß geübt haben und daß die Wolke des
Mißtrauens welche ſich zeitweiſe bei einzelnen Bevölkerungsſchichten
unſerer Verbündeten gezeigt wieder verſchwunden iſt

Staatsſekretär v Marſchall der vom Fürſten Bismarck ſo
häufig Angegriffene ließ deſſen auswärtiger Politik alle Gerechtigkeit
widerfahren und führte in geſchickter und überzeugender Weiſe aus
daß das Separatabkommen mit Rußland die mit anderen Staaten
abgeſchloſſenen Verträge nicht verletzt habe Herr v Marſchall
wehrte ſich gegen eine derartige Unterſtellung mit aller Entſchieden
heit weder dem Geiſte noch dem Wortlaute nach habe das Ab
kommen mit den Verträgen in Widerſpruch geſtanden Zweitens
entkräftete der Staatsſekretär die Anklage als habe die deutſche
Diplomatie im Jahre 1890 mit dem Abkommen auch eine Friedens
garantie aufgegeben Das Abkommen ſei nicht erneuert worden
weil bei einem Konflikt mit den in Rede ſtehenden Nachbarn ſchwer
zu unterſcheiden geweſen wäre wer Angreifer und wer Ange
griffener war und deshalb die Verträge ſchwer richtig auszulegen
geweſen wären Daß engliſche Einflüſſe ſich geltend gemacht hätten
um unſere Beziehungen zu Rußland zu verſchlechtern beſtritt der
Staatsſekretär ſehr entſchieden und auch er betonte unſer gutes
Verhältniß zu den beiden anderen Dreibundmächten

Jm Uebrigen traten die führenden Perſönlichkeiten der einzelnen
Parteien als Redner auf und legten ihren Standpunkt zu den Ent
hüllungen dar Vom unabſetzbaren Reichskanzler des Herrn
v Liebermann bis zum Verbrecher als den Liebknecht
den Fürſten Bismarck bezeichnete waren alle Nuancen vertreten
den Letzteren zu loben oder zu tadeln Man hat in Deutſchland
zu Irlache mit der Ausbeute des geſtrigen Tages zufrieden
zu ſein

Deutſcher Reichstag
125 Sitzung 11 Uhr Nachmittags

La Berlin 16 November
z yFrlnen ſind überfüllt auch die Mitglieder des Hauſes zahlreich

anweſend
Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe v Marſchall v Boet

ticher v Goßler v Hammerſtein und zahreiche Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation Hompeſch ECtr

Jſt der Herr Reichskanzler in der Lage Auskunft darüber zu geben ob
bis 1890 ein geheimer Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und Ruß
land beſtanden hat 2 im Falle ein ſolcher Vertrag beſtand welche Vor
gänge dazu geführt haben ihn nicht zu erneuern 3 welchen Einfluß die
jüngſten Veröffentlichungen über dieſe Angelegenheit auf die Stellung
Deutſchlands im Dreibunde und ſein Verhältniß zu den übrigen europäiſchen
Mächten geübt haben

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erklärt ſich bereit die Jnterpellation
ſofort zu beantworten

Abg Graf Hompeſch Ctr Ein vielbeſprochener Vorgang hat leb
hafte Bewegung und Beunruhigung hervorgebracht Die Enthüllungen
des Hamburger Blattes haben Mißtrauen hervorgerufen Das deutſche
Volk hat ein Recht zu erfahren ob jene Enthüllungen auf Wahrheit be
ruhen

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Ueber die Verhandlungen welche

ringen und arbeiten damit ich ein berühmter Mann werde den
man nicht mehr an den dunklen Fleck auf ſeinem Familien
namen zu erinnern wagt

Frau Marianne ſchwieg Wie ein erkältender Hauch war
es über ihre Freude gezogen Es lag keine Jnnigkeit in
Roberts Stimme wenn er von ſeinem Vater ſprach ſie hatte
es längſt bemerkt aber ihr Herz krampfte ſich jedesmal von
neuem ſchmerzlich zuſammen

Willſt Du noch fort fragte ſie endlich als der junge
Mann nach ſeinem Hute griff

Ja erwiderte er Jch bin zu erregt um es zwiſchen
dieſen vier engen Wänden aushalten zu können und dann
Du lebſt nur in der Vergangenheit und ich möchte ſie vergeſſen
Unſere Klagen unſer Sinnen und Forſchen ändern ja nichts
an dem Geſchehenen

Du haſt recht ſagte die Frau kalt und düſter Groll
gegen das Schickſal Schmerz und Thränen ſind umſonſt Du
ſtehſt vor einem neuen Wendepunkte Deines Lebens ſo blicke
denn nur vorwärts und nicht zurück

Er ging und ſeine Mutter nahm ihre gewohnten Be
ſchäftigungen wieder in der gleichen Art wie ſonſt auf aber
es war ihr jetzt zuweilen als würde ſie von einer ſonderbaren
Müdigkeit befallen die ſie früher nicht gekannt hatte und ſielegte ſich mehr als einmal die Frage vor für wen ſie eigent

lich noch ſchaffe und walte Die Kinder bedurften ihrer nicht
Obſchon in derſelben Stadt wie ihre Tochter weilend war ſie
doch von dieſer getrennt als ob Länder und Meere zwiſchen
ihnen lägen denn Alfeld ließ das Mädchen nicht von ſich und
geſtattete keine Beſuche

Robert hatte wohl die Züge ſeines Vaters geerbt aber
nicht ſein tiefes warmes Gemüth das erkannte ſie mehr und
mehr Hermann Er bewies ihr ſtets dieſelbe Liebe und Ehr
furcht doch das Leben mit ſeinen Sorgen und Laſten nahm
auch ihn jetzt vollſtändig in Anſpruch und wenn es ihm einſt hörte Sie würden ihr nimmermehr geſtattet haben ſich mit

erkennung der Caprivi ſchen Politik Endlich und das dürfte das
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1885 ſtattgefunden haben iſt ſeiner Zeit Geheimhaltung vereinbart worden
Jch bin daher nicht in der Lage erſchöpfende Auskunft über die Verhand
lungen amtlich zu ertheilen Was ſodann die Haltung der deutſchen Re
gierung gegenüber Rußland ſeit dem Frühjahr 1890 betrifft ſo iſt auch
hier meinerſeits eine erſchöpfende Antwort nicht möglich ſo lange jene
Verpflichtung fortbeſteht Was in dieſer Beziehung geſagt werden kann
überlaſſe ich dem Herrn Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes dar
zulegen Nach ſorgfältiger Prüfung des vorhandenen Materials kann ich
nicht umhin die Gründe welche damals die deutſche Politik leiteten als
vollwichtig anzuerkennen Beifall Dabei kann ich der Ueberzeugung
Ausdruck geben daß eine ungünſtige Veränderung in unſeren Beziehungen
zu Rußland als Folge jener Politik ſich nicht fühlbar gemacht hat Die
Behauptung daß damals insbeſondere engliſche oder überhaupt auswärtige
Einflüſſe mitgewirkt hätten muß ich als jeder Begründung entbehrend
zurückweiſen hört hört Was die Wirkungen anbetrifft welche die
jüngſten Veröffentlichungen auf die Stellung Deutſchlands zum Dreibunde
und ſein Verhältniß zu den übrigen europäiſchen Mächten gehabt haben
ſo freue ich mich erklären zu können daß die Wolke des Mißtrauens welche
ſich im erſten Augenblick in einzelnen Schichten der Bevölkerungjener Länder
gezeigt hat wieder verſchwunden iſt und daß unſer Verhältniß zu unſeren
Verbündeten nach wie vor getragen wird vom unbedingten gegenſeitigen
Vertrauen Beiſall Desgleichen haben unſere Beziehungen zu Rußland
keinen Augenblick aufgehört gute und freundſchaftliche zu ſein Lebhafter
Beifall

Frhr von Marſchall Jch bitte von mir keine Enthüllungen zu
erwarten es würde dies nur den Streit vermehren Meine Aufgabe iſt
nur die Beleuchtung und die Vertheidigung gewiſſer Angriffe Die eine
gegen uns gerichtete Anklage wiegt am ſchwerſten denn ſie trifft uns an
der empfindlichſten Stelle Jch weiſe daher dieſe Anklage auf das ent
ſchiedenſte zurück als ob wir jemals etwas gethan hätten was auch nur
im Geringſten unvereinbar wäre mit unſeren Verträgen weder dem Geiſte
noch dem Wortlaute nach Bravos Bei aller Bewunderung der ſtaats
männiſchen Weisheit welche zu unſeren Verträgen geführt dürften doch
Zweifel geſtattet ſein ob mit der Mehrzahl der Verträge der innere Werth
jedes einzelnen Vertrages geſteigert werden würde Ein Bünduißverträg
zur Sicherung gegen einen ferneren Angriff kann doch nur dann rathſam
ſein wenn auch ein vollkommenes gegenſeitiges Vertrauen und gemeinſame
Jntereſſen vorhanden ſind Man ſagt wir hätten mit Rußland einen
Vertrag geſchloſſen der uns zu wohlwollender Neutralilät verpflichtet
wenn Rußland von Oeſterreich angegriffen werde Ob dies richtig iſt
weiß ich nicht Aber wenn es richtig iſt was die Enthüllungen ſagen ſo
hätten wir auf der einen Seite die Verpflichtung zu wohlwollender Neu
tralität auf der andern zu gemeinſamem Vorgehen Rufe Sehr richtig
und wir hätten dann alſo die ſchwierige Frage zu entſcheiden gehabt weriſt der Angreifer wer der Angegriffene Wenn ein ſo hervorragender

Staatsmann wie Fürſt Bismarck glaubte ſolche Schwier igkeiten zu be
herrſchen ſo ſteht doch deſſen Staatskunft ſo anerkannt feſt ſo felſenfeſt
daß ſie keiner Beſtätigung bedarf Wenn aber ſein Nachfolger über dieſe
Rückverſicherung eine andere Auffaſſung hatte und an der Zweck
mäßigkeit einer unbedingten Geheimhaltung ſeiner Verträge Zweifel hegte
ſo mag man dieſe Auffaſſung kritiſiren Aber ein ſo verdienſtvoller
und gewiſſenhafter Mann iſt doch wohl erhaben über Angriffe dieſer
Art Redner wies dann den Verdacht zurück als ob England
irgendwie ſeine Hand im Spiele gehabt Unſere Beziehungen zu Rußland
bedürfen auch nicht des Piedeſtals ſolcher Abmachungen Es hieße das
Verdienſt Bismarcks verkleinern wenn man behaupten wollte unſere Be
ziehungen beruhten auf keiner anderen Grundlage als auf jenen Ab
machungen Unſer Verhältniß zu Rußland hat dauerndere Grundlagen
die Freundſchaft der Souveräne und der Regierungen und das Vor
handenſein mancher gemeinſamen Jntereſſen Auch ſeit 1890 haben wir
mit Erfolg dieſe guten Beziehungen zu Rußland auf dieſer Grundlage
gepflegt und es hat ſeit jener Zeit keine ernſte Differenz zwiſchen unsund Rußland beſtanden Jch habe nicht die Abſicht etwas zu ſagen was

gelang ſich durch raſtloſen Eifer und nach harten Kämpfen ein

ehrenvolle ſichere Exiſtenz zu gründen ſo war auch gewiß der
Augenblick nicht fern wo er ein junges blühendes Weſen an
ſein Herz nahm Marianne bedachte und überlegte das alles
ſchloß dann die Augen zum Schlummer und ſagte ſich ſelbſt
daß ſie eigentlich nichts mehr ſei als ein einſames überflüſſiges
todmüdes Weib

Hermanns Wahl war übrigens bereits getroffen Von
dem Zimmer aus welches er bei einer älteren Kaufmannswittwe
bewohnte konnte er in den kleinen Garten des Kanzleiraths
Olpen ſehen und hatte während des verfloſſenen Sommers
die beiden Schweſtern beobachtet wenn ſie zu früher Morgen
ſtunde mit anmuthiger Geſchäftigkeit den Frühſtückstiſch deckten
und die Blumen begoſſen Er meinte ſich kein lieblicheres
Bild denken zu können als die ſchlanke zierliche Gertrud mit
den braunen ſchwärmeriſchen Augen die zuweilen verſtohlen
und flüchtig zu ihm herüberblickten Dann traf er eines Abends
die Mädchen bei ſeiner Wirthin die um den Geburtstag
ihrer Tochter Klara zu feiern eine kleine Geſellſchaft gab
Der kindlich zarte Liebreiz der heimlich Bewunderten wurde
jetzt noch gehoben durch ihre holde Unbefangenheit Hermann
unterhielt ſich viel mit Gertrud und hatte nun öfter Gelegen
heit ihr bei Frau Wernecke zu begegnen die gerne einen nicht
zu großen Kreis um ſich verſammelte Die jungen Herzen
fanden ſich Man ſagt die Liebe wecke Zauberblüthen in der
Menſchenbruſt aber neben den Roſen erwachen auch dunkle
Nachtviolen zu dem Gefühle unbeſchreiblichen Glückes geſellen
ſich bald Kummer und bange Sorge Gertrud hatte bis i
kein Geheimniß vor ihren Eltern gehabt aber nun wagte ſie
ihnen doch nicht zu geſtehen was wachend und träumend ihre
Gedanken beſchäftigte Sie wußte ja daß der Sinn des Vaters
durchaus auf das Praktiſche gerichtet war und daß auch die
Mutter keineswegs zu den romantiſch angelegten Naturen ge
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den Streit verbittern könnte der Niemandem frommt und ich bin außer
Stande in dieſem Streit einen praktiſchen Kern zu finden Die Treue
und das unentwegte Feſthalten an dem Vertrage mit Oeſterreich und
Jtalien die Pflege der freundſchaftlichen Beziehungen zu Rußland auf der
angedeuteten Grundlage die Aufrechterhaltung eines guten Verhältniſſes
u anderen Mächten die Bereitwilligkeit unſere Macht ſtets zu Gunſten

des Friedens geltend zu machen das ſind die Grundlagen unſerer Politik
Geſtützt auf dieſe Politik und unſere Wehrkraft wollen wir alle Zeit unſere
Einheit bekunden die wir unſerem großen I nnd unſerem erſten
Staatsmann verdanken Wir können getroſt unſere realen Güter pflegen
und mit Zuverſicht in die Zukunft ſchauen
Beifall

Abg Lieber Ctr An der Erklärung des Herrn Reichskanzlers iſtmir ein Dreifaches wichtig Erſtens die beruhigende Verſicherung daß ſeit

1890 unſer Verhältniß zu Rußland ein durchaus gutes geblieben ſei
eitens die Verſicherung daß keinerlei engliſche Einflüſſe im Spiele ſeien

rittens die Verſicherung daß das Mißtrauen in einzelnen Schichten der
Bevölkerung der uns verbündeten Länder wieder geſchwunden iſt Gerade
hierüber Auskunft zu erhalten war der Zweck unſerer Jntepellation Die
i ſind vorüber wo Staatsbündniſſe möglich waren ohne den inneren

ntheil der Nation Gerade das Bündniß mit Oeſterreich hat ſich bisher
des größten und allgemeinen Vertrauens der beiderſeitigen Bevölkerungen
erfreut So lange der Dreibund beſtanden hätten nach der Anſicht meiner
Freunde derartige Abmachungen wie ſie die Enthüllungen erwähnen
niemals getroffen werden ſollen Widerſpruch bei den Nat Lib Was
wäre wohl geſchehen wenn die Enthüllungen auf den Tiſch des Vor
wärts ſtatt auf den der Hamb Nachr geflogen wären Nach den Er
klärungen des Herrn Miniſters ſind das müßige Fragen Wie dieſe ſo
meinen auch wir Deutſchland muß ſein der Freund der Freunde ſeiner
Freunde und der Feind der Feinde ſeiner Freunde Beifall

Abg v Manteuffel konſ Wir haben eine Jnterpellation über
haupt nicht für nöthig gehalten denn eine Beunruhigung hat doch nirgends
beſtanden Widerſpruch da der Vertrag lediglich zu Gunſten deseuropäiſchen Friedens gewirkt hat Wir ind für die Erklärung dankbar

daß Mißhelligkeiten mit den verbündeten Mächten nicht eingetreten ſind
und jede Beeinfluſſung engliſcherſeits ausgeſchloſſen geweſen iſt Noch
dankbarer aber ſind meine Freunde über die Erklärungen betr unſere
guten Beziehungen zu Rußland

Abg Enneccerus Jch danke dem Herrn Reichskanzler für die
Erklärung daß niemals eine Abmachung getroffen worden iſt die mit
unſerer Vertragstreue unvereinbar geweſen wäre Der Dreibund iſt nicht
nur ein Vertrag der Herrſcher ſondern auch ein Bund der Bevölkerungen
deſſen Fortdauer wir aus vollem Herzen wünſchen aber der Bund iſt
nur ein Defenſiv Bund und Deutſchland konnte demnach ſehr wohl da
neben noch einen Neutralitätsvertrag ſchließen Wir freuen uns daß
Deutſchland auch fortan feſt am Dreibund und feſt an den guten Be
ziehungen zum Dreibunde halten wolle

Abg v Gültlingen frk Meine Partei wird ſich an einer Be
Pugns nur betheiligen wenn Angriffe eine Abwehr nöthig machen
ollten

Abg Richter fr Vg Der Dreibund war mit Freuden zu begrüßenda er nicht nur ein Augenblicksprodukt diplomatiſcher Klugheit Pudemn

ein Bedürfniß der verbündeten Völker iſt Die Enthüllungen nun ver
riethen nicht nur den Vertrag mit Rußland ſondern auch deſſen Nicht
erneuerung 1890 Das ſollte jedenfalls eine Spitze gegen den Nachſolger
des Fürſten Bismarck ſein Charakteriſtiſch iſt daß der Vertrag mit
Rußland den anderen Dreibundsſtaaten nicht ſofort mitgetheilt wurde
Und das iſt ausſchlaggebend kann man einen Vertrag nicht dem anderen
mittheilen ſo verſtößt er offenbar gegen die Verträge mit dieſem Sehr
richtig Daß der Vertrag nachträglich der Abmachung zuwider veröffent
licht worden iſt iſt zweifellos ein Vertrauensbruch des Fürſten Bismarck
Alle Beſchönigungen in Bezug hierauf ſind nur Ausreden hat doch auch
der Herr Staatsſekretär ausdrücklich die Nothwendigkeit der Geheimhaltung
erklärt Wäre der Vertrag veröffentlicht worden zu einer Zeit wo er noch
in Geltung war ſo hätte er auf den Dreibund wie eine Sprengpatrone
wirken müſſen inſofern waren wir geradezu dem Zaren in die Hände
gegeben der wohl auch noch die Befürchtung hegen konnte daß Bismarck
noch eine vierte Rückverſicherung gegen Rußland hatte Vielleicht rührt
daher das Mißtrauen des Zaren gegen Deutſchland Nun frage ich nach
dem Grunde der Veröffentlichung der womöglich darin gelegen haben kann
die Liebeswerbungen Frankreichs um Rußland abzuſchwächen Schlimm
ſind auch die Verdächtigungen bezüglich engliſchen Einfluſſes Vielleicht
kann Herr Graf Herbert Bismarck etwas mittheilen was über die Unter
ſtellung England habe 1890 ſeine Hand im Spiele gehabt Licht ver
breitet Jndem Fürſt Bismarck die Enthüllungen veröffentlichte glich er
einem Manne der eine 24 Centimeter Kanone ins Dunkle abfeuert Man
will mit Rückſicht auf ſein Alter wohl hier Gnade vor Recht ergehenlaſſen Fürſt Bismarck betrachtet eben jeden Nachfolger in ſehen n

als Fremdherrſchaft und hält ſich für berechtigt jedem Nachfolger in die
Flanke zu fallen Fürſt Bismarck möge beherzigen was er uns ſelbſt
immer empfohlen hat man möge ſich nicht ohne die Verhältniſſe über
Weg zu können in die auswärtigen Angelegenheiten miſchen Beifall

nks
Abg Graf Mirbach konſ Daß wir jemals zu freundlich gegen

Rußland geweſen ſind trifft nur hinſichtlich der Handelsverträge zu Das
Syſtem der Rückverſicherungsverträge kann ich dem Herrn Staatsſekretärnur wärmſtens empfehlen Keinesſaus iſt Fürſt Bismarck von kleinlichen

perſönlichen Motiven geleitet geweſen er hat nur ſeinem Vaterlande einen
gern Dienſt erweiſen wollen Aus der Kundgebung Vorwürfe gegen

ismarck herzuleiten als habe dieſelbe ſich gegen die Krone gerichtet iſt
der Gipfel der Unverſchämtheit

Abg Liebknecht Soz Der Vertrag mit Rußland war ein Verrath
und als ſolcher iſt er auch im Auslande aufgefaßt worden Wenn Fürſt
Bismarck bei der Veröffentlichung keine perſönlichen Motive hatte dann
waren es Motive eines politiſchen Verbrechens Gerade Bimarcks politiſches
Syſtem hat Frankreich in die Arme Rußlands getrieben

Abg v Kardorff freikonſ Der Vorredner iſt offenbar nicht ernſt
haft zu nehmen wenn derſelbe den Fürſten Bismarck einen Verbrecher
nennt Der Abg Richter irrt ſich wenn er glaubt Bismarck ſei zur
unbedingten Geheimhaltung des Vertrages verpflichtet geweſen Die KritikerBismarcks ſind eben ehe zu klein um den Maßſtab für deſſen Größe

u Bismarck iſt jederzeit bereit alles hinzugeben für das
terland
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dem Architekten zu verloben der vorläufig noch nicht die
geringſten Garantien für die Zukunft bieten konnte Auch hatte
ſich der Kanzleirath wiederholt in einer Weiſe ausgeſprochen
die keinen Zweifel darüber ließ daß er die wider den Kaſſirer
Ernſt Volkmar erhobene Anklage für begründet hielt Der alte

err war ja allerdings nicht engherzig den Sohn für die
chuld des Vaters verantwortlich zu machen aber ganz vor

urtheilslos dachte er über dieſen Punkt dennoch nicht Auch
Hermann erkannte die Hinderniſſe die ſich ſeinen liebſten
Wünſchen entgegenſtellten ſehr wohl und ſah ein daß er unter
den obwaltenden Umſtänden keine Verlobung wagen dürfe aber
er hoffte es würde ihm gelingen ſich in einigen Jahren ſelbſt
ſtändig zu machen und dann doch die Hand der Geliebten zu
erringen Anna die Vertraute der Schweſter ſuchte ſie
ebenfalls zu tröſten und zu ermuthigen Jn ihrem traulichen
nach dem Garten zu gelegenen Stübchen flüſterten die Mädchen
oft noch bis ſpät in die Nacht miteinander und hörten nicht
auf Pläne zu machen bis der Schlaf ihnen Augen und Lippen

Lebhafter langanhaltender

chloßv L uten Kinder hatten auch mehrmals verſucht ſich

Alfeld wieder zu nähern aber er war nur ſelten für ſie ſicht
bar und verhielt ſich wenn ſie vorgelaſſen wurden meiſtens
8 kalt und abweiſend daß ſie nur kurze Zeit verweilten und ihre

eſuche nur in großen Zwiſchenräumen zu wiederholen wagten
Natalie wußte das Mißtrauen Alfelds ſtets von neuem an

zufachen Mehr und mehr wurde er von der Außenwelt ab
oſſen Mit ſeiner Kränklichkeit nahm auch ſein ſcheuesfur ames Weſen zu Er fing jetzt ſogar an das alte Diener

t welches ihm in allen Lebenslagen treu ergeben war zu

argwöhnen Fortſ ſolgt
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Abg Paaſche ul Einem ſo hochverdienten Manne wie dem
Fürſten Bismarck dürfen ſo kleinliche Motive wie man ſie ihm bezüglich
der Enthüllungen untergeſchoben überhaupt nicht nachgeſagt werden Die
Zukunft wird jeigen daß Bismarck auch hier zum Heile des Vaterlandes
gehandelt hat

Ein Vertagungsantrag der jetzt eingeht wird von der entſchiedenen
Linken abgelehnt

Abg Liebermann v Son et Liebkn 9 hat wohlnur ſeine Fähigkeiten beweiſen wollen ihm in letzter 9 t auch von
ſeiner eigenen Partei mehr und mehr abge en werden Richters Partei
bröckelt immer mehr ab ſo daß frei nach Uhland bald nur noch eine
dicke Sänle übrig ſein wird Große Heiterkeit Die Enthüllungen
haben bereſts den Chauvinismus in Frankreich abgekühlt Bismarck ſt
u bleibt der ungbſetzbare erſte Kanſer des Deutſchen Reichs Gelächter
links

Abg Haußmann ſüdd Vp Es ſteht zweierlei feſt es handelt
ſich hier um ein Staatsgeheimniß und die Enthü u hat bei den Bundes
genoſſen Mißtrauen erweckt alſo eine Schädigung des Deutſchen Reiches
herbeigeführt

Abg Rickert frſ Vg t Die Frage ob Bismarck als Miniſter a Dzu den Enthüllungen berecht gt war muß verneint werden Der Rechten

des Hauſes möchie ich mehr Reſpekt vor dein Grafen Caprivi empfehlen
der ſo ſehr angegriffen worden iſt und dennoch vornehm ſchweigt

Jetzt wird ein Schlußantrag angenommen worauf noch zahlreiche per

ſönliche folgenGraf Herbert Bismarck bemerkt u daß er nichts von einem
Jnterview eines Mitarbelters des N Wien Tagebl das in der Debatte
erwähnt wurde wiſſe Er ſelbſt habe auch keine Unterredung mit einem
Amerikaner über die Währungsfrage gehabt

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Freiſinnige Jnterpellation betr Fall
Brüſewitz und Duellunweſen im Heere

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 November Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing heute Vormittag um 9 Uhr den Geh Rath v Lucanus
und hörte von 11 Uhr ab die Marinevorträge

Dr Peters trifft morgen hier ein um ſich in der gegen
ihn ſchwebenden Unterſuchung vernehmen zu laſſen

Jn Sachen Leckert und Genoſſen wegen des Bres
lauer Zarentoaſtes iſt die e den ſechs ren
zugegangen Um die Angelegenheit für die verhafteten Angeklagten
Heinrich Leckert jun genannt Larſen und Karl v Lützow
möglichſt abzukürzen wird der Vertheidiger Dr Gennerich Vor
unterſuchung oder Vornahme einzelner Beweiserhebungen vor der
Eröffnung des Hauptverfahrens nicht beantragen ſo daß der Termin
zur Hauptverhandlung vielleicht ſchon im Laufe des November
anberaumt werden wird

Herr Stöcker veröffentlicht eine Erklärung in welcher
er darthut daß er gegen das Urtheil im Prozeſſe Witte Berufung
eingelegt habe und bemerkt daß ihm der Gang der Verhandlungen
ebenſo unverſtändlich ſei wie das Erkenntniß hätte er anweſend
ſein können ſo würde Manches aufgeklärt ſein das im Dunkel
geblieben ſei Ueber den Brief äußert ſich Herr Stöcker ſehr vor
ſichtig er ſagt er halte ihn nach wie vor für unecht er wagt es
aber nicht ihn einfach abzuleugnen

Die Vertreter des deutſchen Jnlandszucker
ſyndikats ſind mit dem Vorſtande des Vereins der Zucker
fabrikanten dahin übereingekommen 1 einem jeden der beiden
Syndlkate dem deutſchen Zuckerſyndikat wie dem deutſchen Jnlands
zuckerſyndikat ſeine Bildung und Durchführung unabhängig von
dem anderen zu überlaſſen 2 in gegenſeitiger Unterſtützung ſich
zu verpflichten daß ein jedes Syndikat mit den einzelnen Fabriken
nur gleichlauteinde Verträge abſchließt und daß der Juhalt des
zwiſchen dem deutſchen Jnlandszuckerſyndikat und den Rohzuckerfabriken abzuſchließenden Vertrages unter Mitwirkung des ſeitens

des Vereins der Rohzuckerfabrkken in der Bildung begriffenen
deutſchen Zuckerſyndikats feſtzuſtellen iſt und 3 den Rohzucker
fabriken welche an dem deutſchen Zuckerſyndikate betheiligt ſind
es freizuſtellen daß ſie zu dem Abſchluſſe des Vertrages mit dem
Jnlandszuckerſyndikate das deutſche Zuckerſyndikat bevollmächtigen
Aus Heidelberg wird gemeldet daß der ſüd deutſche Zweig
verband der Zuckerfabrikanten dem Jnlandsſyndikate nicht
beitreten wolle

Jn baieriſchen Regierungskreiſen findet zur
Zeit eine eingehende Berathung über die Militär Straf
prozeßordnung ſtatt wie ſie dem Bundesrathe vorgelegt
worden iſt Die Verhandlungen mit der Reichsregierung ſindſehr umfangreich da der Sie ausgedehnt iſt Die Oppoſition

der baieriſchen Regierung richtet ſich weniger oder faſt gar nicht
mehr gegen einen oberſten Militärgerichtshof da ſich Baiern auch
mit dem Reichsgericht befreundet hat und dem baieriſchen Landes
ſürſten das Begnadigungs und Beſtätigungsrecht verbleibt als
vielmehr gegen einzelne Beſtimmungen der Vorlage die nach An
ſicht der baieriſchen Regierung eine Verſchlechterung der ſeitherigenbaieriſchen Militär Strafprozeßordnung eliſchließen Von dem

Ergebniß der Verhandlungen wird die endgiltige Stellungnahme
Baierns zur Vorlage abbäupi ſein

Jn Folge der Umformirung der vierten Ba
taillone in Vollbataillone und deren Zuſammenlegung zu
Regimentern und Brigaden ſind an Offizierſtellen neu vorgeſehen
die Stellen für 16 Brigadekommandeure 33 Regimentskommandeure
und 244 Sekondelieutenants Dagegen gehen ab die Stellen für
49 Bataillonskommandeure 2 Hauptleute 1 Klaſſe 2 Premier
lieutenants ferner für die als künftig n bezeichneten
18 Stabsoffiziere 2 Hauptleute 1 Klaſſe und 2 Premierlieutenants
Für die 16 neuen Jnfanteriebrigadeſtäbe ſind einſchließlich der
Kompetenzen der Brigadekommandeure 164 520 Mk mehr augeſetzt
Die Einrichtung eines einjährigen Lehrganges für Offiziere andererWaffen bei der Luftſchifferabtheilung SLehranſtaly ſoll zu einer

dauernden gemacht werden
Jm Etat der Reichspoſtverwaltung iſt ein Zu

gang von 2200 Aſſiſtenten und 700 Landbriefträgern in Anſatz
gebracht worden ferner iſt außer der Umwandlnng von 28 Poſt
agenturen in Poſtämter III Klaſſe die Einrichtung von 250 neuen
Poſtagenturen vorgeſehen worden Zur Vervollſtändigung der
Telegraphen und Telephonanlagen iſt die Summe von 10 849 000
Mark gegen 7 842 800 Mark im Vorjahr angeſetzt worden d i
3 Millionen Mark mehr

Köslin 16 November Heute findet vor der hieſigen Straf
kammer der Prozeß gegen den Kolberger Stadtverordneten Wulffwegen Beleidigung des Landraths v Puttkamer ſtatt Landrath

v Puttkamer iſt auf ſeinen Antrag als Nebenkläger zugelaſſen
Der Angeklagte beſtreitet die Abſicht der Beleidigung gehabt und
behauptet in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt zu
haben Die angeblichen Beleidigungen ſind erfolgt in öffentlicher
Stadtverordnetenſitzung Zum Theil hängt der Zwiſt mit der
bekannten Strandſchloß Angelegenheit zuſammen in der wie noch
erinnerlich ſein dürfte der Bürgermeiſter Kummert den Strand

Ue und den Saalkreis
ſein ob im Fall Brüſewitz das Verfahren gegen den Rechts
praktekanten v Jung Stilling einzuleiten ſei wegen Beihilfe

18 November Nr 272
an der Ermordung Siepmann s Jung Stilling hatte als Siep
mann ſich auf dem Hofe befand abſichtlich eine
wodurch ein Entweichen des Genannten unmöglich wurde

Oeſterreich Ungarn
Wien 16 November Die Politiſche Korreſp meldet aus

Be en de die Beſchleunigung der Rückkehr des franzöſiſchenh Grafen Montebello hänge mit der ehe des
Votſchaſters von Nelidow in Petersburg zuſammen da die Be
rathungen der beiden Diplomaten untereinander und mit den für
die auswärtige Politik Rußlands maßgebenden Perſönlichkeiten
ſowie mit den Vertretern anderer Mächte über die türkiſche Kriſis
als wünſchenswerth erachtet werden Die Beſprechungen bezwecken
eine gemeinſame Aktion in Konſtantinopel durch welche die Mächte
eine definitive Regelung der ſchwebenden türkiſchen Fragen herbei
zuführen beabſichtigen in allen Einzelheiten feſtzuſtellen

Ftalien
Rom 16 November Major Nerazzinihat den Friedens

abſchluß durch das folgende Telegramm angezeigt Adis Abeba
26 Oktober Jch habe heute den Friedensvertrag ſowie eine Ueber
einkunft betreffend die Freilaſſung der Gefangenen unterzeichnet
Die Unterzeichnung geſchah in felerlicher Form Artkkel I beſtimmt
das Aufhören des Kriegszuſtandes Artikel II beſtimmt die Ab
ſchaffung des Vertrages von Utſchialll Artikel III die Anerkennung
der vollkommenen Unabhängigkeit Aethiopieus Artikel IV ſetzt feſt
Da die beiden Parteien ſich über die endgiltige Feſtſehung der
Grenzen nicht geeinigt haben wegen dieſer Meinungsverſchiedenheit

aber die r nicht unterbrochen zu ſehen wünſchen
wird vereinbart daß innerhalb eines Jahres vom Tage des Ver
tragsabſchluſſes an gerechnet Sondergeſandte der beiden Regierungen
die Grenze auf dem Wege freundſchaftlicher Uebereinkunft feſtſetzen

werden Jnzwiſchen ſoll der status quo ante und die Grenzlinie
MarebBeleſaMung in Geltung bleiben Artikel V beſagt Biszur endgiltigen Grenzfeſtſetzung verpflichtet ſich die allen che Re

gierung keine Gebtetsabtretung an eine andere Macht vorzunehmen
und weun ſie freiwillig einen Gebietstheil aufgeben wollte ſo
würde dieſer unter die äthiopiſche Herrſchaft zurückfallen Artikel VI
vereinbart daß zur Hebung der kommerziellen und induſtriellen
Beziehungen eine weitere Uebereinkunft abgeſchloſſen werdenkönne Knittel VII beſtimmt daß der gegenwärtige Vertra

durch die vertragsſchließenden Parteien den Mächten mitgethet
werden wird dem Artikel VIII zuſolge ſoll der Vertrag binnen
einem Monate nach dem Datum ſeiner Unterzeichnung ratifizirt
werden Das Uebereinkommen betreffend die Freilaſſung
der Gefangenen enthält u a e äed Feſtſetzung Da der
italieniſche Bevollmächtigte de ie hohen Ausgaben an
erkannt hat welche die äthiopiſche Regierung für den Unterhalt
und die Zuſammenziehung der Gefangenen hatte iſt es billig
dieſelben der äthiopiſchen Regierung zurückzuerſtatten der Kaiſer
erklärt keine beſtimmte Summe feſtzuſetzen indem er ſich völlig auf
den Billigkeitsſinn der italieniſchen Regierung verlaſſe

Kleine Chronik
Dresden 168 November Erſtochen Jn Loſchwitz iſt der

27 jährige Handarbeiter Richter von dem polniſchen Handarbeiter Julius
Söika der 1868 zu Borislaviz geboren iſt im Streit mit einem
Taſchenmeſſer erſtochen worden Solka wurde feſtgenommen

Görlitz 16 November Verſchüttet Wie der Neue Gör
litzer Anzeiger berichtet verſchüttete auf dem Marmorkalkwerk von
Promnitz C Siegert in Ober Kauffung eine einſtürzende etwa 10 Meter
hohe Erdwand vier Arbeiter Ein Maurer und ein Schacht
meiſter ſind todt zwei Arbeiter ſind leicht verletzt

Kiel 16 November guſammenſtoß von Schiffen Heute
Morgen um 5 Uhr erfolgte im Kaiſer WilhelmKanal ein Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Dampfer Wiggers init Gütern von Stettin nach Rotter
danm beſtimmt und dem Dampfer Echo aus Danzig Erſterer erlitt
größeren Schaden und geht nach Kiel um ſeine Ladung zu löſchen und
den Schaden auszubeſſern Der Verkehr im Kanal iſt nicht durch dieſen
Unfall behindert

Semlin 16 November Wolkenbruch Aus allen Landes
theilen treffen Nachrichten über das durch die Waſſerfluthen und den
Sturm angerichtete Unglück ein Je Cacak war der Wolkenbruch ſo ge
waltig daß mehrere erwachſene Perſonen in den Straßen der Stadt
ertranken

Rom 16 November Eine romantiſche Liebesgeſchichte
Großes Aufſehen erregt in Italien die ſeltſame Liebesaffäre in welche die
hübſche Tochter eines in Norditalien lebenden vielgenannten Thronpräten
denten die älteſte Tochter des Don Carlos verwickelt iſt Die Prinzeſſin
weilte ſeit kurzer Zeit bei einer mit dem italieniſchen Königshaus ver
wandten jedoch ſtreng klerikalen fürſtlichen Familie des Fürſten Maſſini
in Rom zum Beſuch Hier verlieble ſie ſich in einen bekannten Maler
mit dem ſie am Sonnabend nach Frankreich entflohen iſt Der Manv
ſoll Frau und Kinder zurückgelaſſen haben

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Traviata Oper in 4 AktenStadttheater 17 November

von Verdi ignoring Prevoſti gehört zu den hier beſonders be
liebten und geſchätzten Gäſten die immer in kurzen Zwiſchenräumen wieder
kehren und ſiets mit gleicher Freude empfangen werden Sie leiſtet nicht
nur im italieniſchen Kunſtgeſang Vollendetes ſondern iſt auch eine voll
endete Darſtellerin und nur Künſtlerinnen von denen man das ohne
Uebertreibung behaupten darf ſollten ſich an eine Partie wie die Violetta
wagen Jn dieſer Bravourrolle dürfte Franceschina Prevoſti wenig eben
bürtige Rivalinnen haben Die Stimme iſt keineswegs groß aber ihre
Schulung esninent die Tongebung von ungewöhnlicher Leichtigkeit und das
mezza Vooe und pianissimo von lieblicher Klangſchönheit s Koloratur
ſängerin hat die Primadonna wohl die höchſte Stufe der Virtuoſität er
klommen Jhre Kehlfertigkeit hat etwas wahrhaft Blendendes Die lang
ausgeſponneſien an und abſchwellenden Triller die haarſcharfen ſilber
hellen staccati die Läufe und Fiorituren müſſen Bewunderung erregen
Aber die Prevoſti feſſelt und intereſſirt vor allem durch die Wärme des
Vortrags durch die beſeelte Wiedergabe des dramatiſchen der
Partie und durch ein Spiel welches an die berühmteſten Darſtellerinnen der
Cameliendame erinnert und uns ohne o von Wahrheit und Natürlichkeit zu
entfernen die Verirrte doch im veredelnden Lichte zeigt Waren die große Arieſtromo und das Duett mit Alfred glänzende Veiſtun en ſo bewegten

die Scenen mit Georg Germont Violettas Abſchied und vor allem die
meiſterhaft dargeſtellte Sterbeſcene das Gemüth des Hörers Einen Haupt
reiz des Geſanges bildet das nur hingehauchte und dennoch ſo vernehm
bare tragfähige pigno Die Sängerin mit Applaus empfangen wurdenach dem erſten Akt mit einem ſörmlichen Blumenregen überſchüttet und

erhielt ſpäter noch zwei Kränze Unſere einheimiſchen Künſtler unter
ſtützten den Gaſt nach Kräften Natürlich konzentirt ſich ja das ganze
Intereſſe überhaupt nur auf die Partie der Violetta alle anderen ſind
von Verdi nebenſächlich behandelt worden Herr Marzani Alfred bot
ſein Beſtes im erſten Akt im Duett wo er der Primadonna gut ſekundirte
Später lag ihm vieles unbequem Aber im Spiel zeigte er durchweg und
namentlich im letzten Akt viel Geſchick und Gewandtheit und wußte auf
alle Jntentionen der Prevoſti einzugehen Der moraliſirende Vater
Georg Germont iſt ebenfalls keine dankbare Aufgabe zudem eignet 42Herrn Vaſils Stimme wenig für dieſen hrihen Klagegeſang r
Künſtler gab ſich aber anerkennenswerthe Wie ſo daß immerhin eine

ſchloßSaal den Sozialdemokraten zu einer Wählerverſammlung
überlaſſen hatte Der Gerichtshof erkannte gegen Wulff auf
50 Mark Geldſtrafe Der Staatsanwalt hatte 400 Mark Geld
ſtrafe beantragt

Gotha 16 November Die Zahl Derer welche die bekannte
Petition gegen das Duell unterſchrieben haben beträgtbisher ſchon ſehr als 107 000

Karlsruhe 16 November Wie verſchiedene Blätter zu
melden wiſſen ſoll die Staatsanwaltſchaft der Frage näher getreten

Boe Leiſtung zu verzeichnen iſt Sonſt giebt es ja eigentlich nur
taffagenrollen in dieſer Oper Die Damen Stark und Spiegel

Flora und Annina die Herren Drechsler und Schramm Wolf
und Mirſalis Dr Greuvil und Obigni Donphal und Gaſton trugen
ſämmtlich zum Gelingen des Ganzen bei nur müßte Herr Mirſalis
ch eines weniger weinerlichen Tones befleißigen Der Chor ſang einmal
edenklich falſch Jm Orcheſter entſtand ebenfalls einmal eine renz

Sonſt aber war die Direktion der Begleitung alles Lobes werth das
Pianiſſimo klang ſogar ſehr ſchön und Herr Kapellmeiſter Groß mann
trug der Art des Gaſtes ſehr frei zu ſingen beſtens Rechgurg
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Nr 2 Miktwoch Seucral Auzeiger für Halle und den Saalkreso 18 November Seet x ſtatt Unter der Führung des Herrn Direktor Goltz wurden Ställe und 3 J Klinik Der Schreiber Otlo Hellmund 18 J Streiberſtraße 24e t u Sußkages en erſcheint die Schlachthäuſer die Apparate zur Tödtung des Viehes die muſtergiltigen Witlwe Wilhelmine Peuker 54 Klinik Der Dienſtmann Karl Häringn e nmmer des 9 eneral Anzeiger mechaniſchen Igrrb ere ginge werteenge die Ventilations und Kühlanlagen 49 Ranniſcheſtraße 19

m Donnerstag Nachmittag K beſichtigt die alle mehr oder weniger das allgemeine Intereſſe wachriefen Tn Zum grhewe war von berufener Seite in der Verſammlung Telegramme und letzte achrichtenam Sonnabend vorher an der Hand von zur Verfügung geſtellten
k l größeren Zeichnungen die Anlage durchgeſprochen worden ſo daß allen Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

us olßales e z ren geboten wurde ihr Wiſſen an den Vor Wien 17 November Die Blätter ſprechen ſich ſehr be
Nachdrug unſerer Original Jotal rägen un ärungen zu bereichern u 2en ver zna unſerer Hriginal Votal Berichte iſt nur varſe 17 Vor rn Liedergbenre Vaß Sängerpaar Anna und Eugen Hildach giebt friedigt aus über die geſtrigen Erklärungen der Regierungsver

es Städtiſche Kommiſſionen ovember demnächſt hier zwei Liederabende deren erſter am 1 December der zweite j treter im deutſchen Reichstage durch welche der Dreibund
e im Februar ſtattfindet Den vielen Verehrern der genannten Künſtler neue Kräftigung erhalten habe Die N Fr Pr meint dieür D Finanzkommiſſion wird dieſe Nachricht eine willkommene ſein Abonnementsbeſtellungen können u h ien en onnerstag den 19 November Nachmittags 5 Uhr im in der Karmrodt ſchen Muſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen Verſicherungen des deutſchen Reichskanzlers die er den Ver
ſis Kommiſſionszimmer Tagesordnun Unglück in Cröllwitz Das ſchreckliche Unglück welches bündeten des Deutſchen Reichs gemacht würden auch den Reſt des
en 1 Vermehrung von Beamtenſtellen der Gehaltstlaſſe 1a und 1b ſeh i So an apand an der Aſche Abladeſtele hinter der treu Papi Mißtrauens beſeitigen welches die Hamburger Nachrichten
hte 2 Anderweite Gehaltsregulirung für 3 Beamte der Gehaltsklaſſe 1b fabrik bei Cröllwitz ereignete indem drei Kinder des Fabrikarbeiters rege gemacht Das Neue Wiener Tagblatt ſagt Oeſter
ei 3 Annahme zweier Legate Schröder von glühender Aſche verſchüttet und furchtbar verbrannt wurden reich Ungarn und Jtalien würden mit beſonderer Sympathie

n u We mwmereikaſſe für 1895/96 und Nachbewilligung hat noch ein zweites Opfer gefordert indem auch das 18 jährige Mädchen von den über jeden Zweifel erhabenen korrekten und loyalen Er
g gänge welches mit dem Bruder nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht worden war tlär d ß vertreter Kenntniß Die Ent

8 Geſchloſſene Sitzung In der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung geſtern dort den ſchweren Verletzungen erlegen iſt Das dritte Kind das e r egierungsverbreter dbennty nehmen b 7
ba genehmigte die StadtverordnetenVerſammlung die endgiltige Anſtellung aufänglich im elterlichen Hauſe behandelt ward iſt nun ebenfalls weil die hüllungen hätten auf einem Umwege die beruhigenden friedlichen
u zweler We Ansgeſtellt ſind von dent 192 Phot Brandwunden ſich als bedenklich erwieſen haben in vorgenannte Anſtalt Erklärungen zuſtande gebracht

ind von heute an oto umt raphien nach Gemälden des Germaniſchen Muſeums in Nürn aufgenommen worden Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureanlb berg aufgenommen von dem Hoſphotographen Fr Hoefle in Augsburg r Ein widriges Schauſpiel bot ſich geſtern Abend gegen 5 Uhr London 17 November Wie Daily Chronicle meldet
die Oelgemälde Herbſtſtu den zahlreichen Paſſanten des EiſenbahnVeſtiblils Daſelbſt wurde ein vng e gemälde Herbſtſtürme von Emmy Lieſchke in München ſchen S ächt hat der Zar auf ſeiner Reiſe nach Paris den Verſuch gemachtndſchaft aus dem Jnnthal von Emil Kirchner und Portrait des ſinnlos betrunkener nur der polniſchen Sprache mächtiger Mann jeden 9

er Dichtereomponiſten Peter Cornelius von Frau SchilyeKoppert in l ten We s Frß er Die Weg beg eine Verſöhnung zwiſchen Deutſchland und Frankreichen An neuen Erwerbu des M anſcheinend an derartige Erſcheinungen bereits gewöhnt begleitete den Heirufüßr dgiſer Mi z ſo Hereijeit 2 äid Di a und i 65 7 z zu h widerlichen Auftritt mit heftigen Geſtikulationen und wie es ſchien auch herbeizuführen Kaiſer Wilhelm habe erklärt er ſei bereit Etwas
Das Oelgemälde Diang und ihr Gefolge von dem in Rom verſtorbenen n 9 ſicher für die zu thr Balſam auf die Frankreich geſchlagenen Wunden Hiſtorlenmaler Herrmann Schlöſſer aus dem Nachlaß des Künſtlers Mit polniſchen Kraftausdrlicken Angenehm war es auch ſicher für die zu thun um u gen in z

er erworben r Apige japaniſche Vaſen und Doſen in Porzellan ſondere i mit r s träufeln wenn Das möglich wäre ohne Deutſchland in ſeinem
en Bronze und Kupfer Email ondern ſie e ar rein ſo ar heherr An d c dniſor 3en Sind thegter Das letzte Gaſtſpiel der berühmten italieniſchen j fremden Stadt nichts anzufangen und aus den Bahnhofsräumen hatte en zu ſcharigen er Kaiſer ſoll hinzugefügt haben Baiern
mir Primadonna Franceſchina Prevoſti welche geſtern das Halleſche Publi j man die Beiden verwieſen Württemberg und Baden ſeien bereit die Autonomie Elſaß
gis u wieder ar s r un r n rehenepe Dar J d I b Lothringens anzuerkennen Präſident Faure ließ dem Zaren mit

ſtellungskunſt entzückte findet Donnerstag 19 November ſtatt Am 1 läufig üglich Elſaß Lothr ine 2Re morgigen Mittwoch bleibt das Theater des Bußtages wegen geſchloſſen u N er n nge I h theilen vorläufig ſei bezüglich Etſaß Lothringens eine Aenderung
en doch iſt am Vormittag von 12 1 Uhr die Kaſſe zur Entgegennahme von Schafſtädt Noveniber n ne r ſt Vieh der öffentlichen Meinnng Frankreichs nicht zu erwarten

ſo Vorbeſtellungen für das leyte Gaſtſpiel von Signorina Prevoſti geöffnet jmarkt findet nächſten Treitag den 29 d M ſtatt Der Krammarkt Rom 17 November Die Ankunft der von Menelik frei
VI Am Freitag wird bei kleinen Preiſen die beliebte komiſche Operette Die wird Montag und Dienſtag den 23 und 24 d M abgehalten 8 Tlen Fiedermaus gegeben Für die Weihnachtszeit wird das reizende Gröbers 16 November Hilflos Völlig hilfios und ohne zugebenden italieniſchen Gefangenen an der Küſte iſt nicht
d Görner ſche Märchen Aſchen brödel mit neuer glänzendſter Aus ienllche baare Mittel wurde heute Abend hier eine Frauensperſon von der yor Ablauf der nächſten 2 Monate zu erwarten König Humbert
i ſtattu und neuer Jnſeenirung welche an Pracht das vorjährige Straße aufgehoben Dieſelbe gab auf Befragen an am ſelben Tage aus ws e Ratifikati

ra Weihnechtsſtnet noch übertreffen ſoll vorbereitet jahrige J nem Leipziger Krankenhauſe als geſund entlaſſen zu ſein und beabſichtige hat geſtern Abend die Ratifikation des Friedensvertrages
e Thalia Theater Am Mittwoch bleibt das Theater wegen des ſ nun ihre in Halle wohnende Verwandte aufzuſuchen Die Strapazen genehmigt und den bei Menelik weilenden Major Nerazzini
nen Bußtags geſchloſſen Donnerstag findet die erſte Aufführung des reizenden des Marſches ſcheinen für das Mädchen aber doch zu ſtark geweſen zu telegraphiſch benachrichtigt Dies Menelik mitzutheilen
zirt Moſerſhen Luſtſpiels Der Veilchenfreſſer ſtatt Herr Direktor ſein Seitens der hieſigen Ortsbehörde wurde der Ermatteten Speiſe undd
n g Gluth welcher vor Beginn ſeiner Direktionsthätigkeit an größeren Bühnen Srank verabreicht und hierauf die Ueberführung derſelben nach Halle 6 r Ritter Halle 4 6 Lei i erſtr 90
der Hoftheater Weimar Stadttheater Magdeburg Danzig Königsberg 2c als bewirkt thal 16 Novemb Kindesleiche Am ver v 2 e et p gan erſter Liebhaber engagirt war und auch bei dem Hallenſer Kubt um noch th Teutſchenthal i eeri anf wiſchen Ä

i erſ Ande e gangenen Freitag fand der Mühlenbeſitzer Großmann Etzdorf zwiſchen e 4alt von ſeinem früheren Hierſein in gutem Andenken ſteht wird darin zum d Endorf unter einer ChaufſeeGrabenBrücke ei g 9li erſten Male und zwar in der Partie des ſchneidigen Huſaren Offiziers eutſcheuthal und Eßdorf unter einer Tlunlichen Geſchlechts welches er VI 180 6
o Vietor v Berndt Titelrolle auſtreten Der Montag bringt die Premtere ſ geborenes anſcheinend zwei Tage aures Kind m rn echts inem der LuſtſpielNovität Bockſprünge von Kraatz und girſhberger welche mit einem e n n o er em d in 6 10 12 20
auf in Berlin bereits ſeit drei Monaten ununterbrochen ausverkaufte Häuſer ſ habhaft zu werden Bis jetzt fehlt von ihr jede Spur Das Kind lag

nd die größte Heiterkeit erzielte ohne jede Bekleidung an genannter Stelle Grosses Lager inu g t golt Autr ſ Neuſtaßßfurt b Löderburg 16 November Jubiläum MorgenWalhalla Theater Wie wir vielfachen Anfragen gegenüber das Salpvert Neuſtaßfurt auf ein 25jähriges Beſtehen zurück Jn
gochmals bemerken wollen findet am heutigen Dienstag rege mäßige as le be iffen verfügt das Trecch e iv Wnternehmen uxXusmo ein

d Vorſtellung ſtatt und bleibt das Theater nur am morgigen Mittwoch ſtetem Fortſchreiten begriffen verfüg augreiche ne e el 9un San geſchloſſen jetzt bereits über vier Schächte Agathe w Schacht 3
r ei i i finänni i liegtnnementsSinfonie Concert der vereinigten Kapellen j und 4 ſowie über eigene Fabrikantagen ie kaufinänni che Leitung es

em des er Hergts Ferſqn und des Halleſchen Sia kein Beſeee von Jahren in den bewährten Händen des General l er 186 en b
p und Theater Orcheſters unter abwechſelnder Leitung der Herren Wonornhor ein faſſeMuſitdirektoren O Wiegert und M Friedemann findet am Mittwoch J J e e ſnide e n ſener e

eter 25 d Mts in den Kaiſerſälen und wegt unter ſoliſtiſcher Mitwirkung eräte de dewſſetken die dordere Röhre des nen Nnterſchenſels ur
einer beim hieſigen Publikum in beſtem Andenken ſtehenden Sängerin h in Khuſ Venke s anh Frl Henriette Thermann vom Stadttheater in Magdeburg ſtatt ebrochen Ein ähnliches n Degſen ihm vor mehreren Jahren

eute Pachtung Das im Grundſtück Gr Ulrichſtraße 95 belegene während ſeiner Lehre auf Rittergut Groſjeng
Reſtaurant iſt von der Brauerei Großprieſen in Böhmen pachte weiſe übernommen worden Die Brauerei eröffnet am 1 December er in Standesamt Halle

rlitt den von früher her beſtens bekannten und beliebten Lokalitäten welche Geboren
und vollſtändig renovirt reſp der Neuzeit entſprechend eingerichtet worden ſind 16 November Dem Oberpoſtaſſiſtenten Auguſt Loeſche ein S Walther
eſen einen Spezial Ausſchank ihres mehrfach prämiirten Vieres Harz 10 Dem Bäckermeiſter Ernſt Annecke eine T Henriette Klara Marie

TechnikerBerein Halle Zweigverein des Deutſchen Techniker Wörmlitzerſtraße 106 Dem Former Albert Müller eine T
des Verbandes In der Sihung am Sonnabend wurde der Koſten Voranſchlag j Hartenſtraße 6 Dem artig h
den für das Geſchäftsjahr 1896/97 in Einnahme und Ausgabe mit 1035 Mk pegr v rn er s Echſt Kurt Sireiber
ge feſtgeſetzt Es fand darauf die Aufnahme eines neuen Mitgliedes ſtatt ſtraße 8 Dem Feilenhauer Paul Spika ein S Paul Walther Thor
tadt Ferner kam die Frage zur Erörterung Iſt bei Gebäuden zur Ausfüllung ſtraße 33

von Zwiſchendecken Steinkohlenſchlacke empfehlenswerth Die Anſichten Geſtorben
ſte waren darüber getheilt Es wurde hervorgehoben daß die Steintkohlen 16 November Des Stellmacher Karl Müller T Frieda 7 J Diakoniſſen

die ſchlacke nur in reinem und trockenem Zuſtande zu verwenden iſt da haus Des Muſiker Hermann Hoffmann S Hermann 1 W Gr Brauhaus
ten dieſelbe leicht Feuchtigkeit anzieht und dann ſehr ſchwer wieder anstrocknet ſtraße 19 Des Arbeiter Karl Schröder S Karl 11 J Diakoniſſenhaus
eſſin wodurch ev Schwammbildungen entſtehen können Als beſtes Material Des Arbeiter Karl Schröder T ertha 13 Diakoniſſenhaus Desfi t de rei d gut lühter j Former Emil Fiſcher T Eliſe 7 Gr Wallſtraße 19 Des Lokomotivver zum Ausfüllen der Zwiſchendecken wurde reiner und gut ausgeglühter Fo n d Edeſe K 36 J Auguſiaſtraße 3 r eſini Sand bezeichnet Alten Bauſchutt dazu zu verwenden ſei verfehlt Am heizer er un helfen Gr So W Geiluahe 7 Der Geſammtanfſage der heutigen Nummer legt ein
ler Sonntag 22 d Mis Vormittags /z11 Ühr ſoll vom Verein das Riebeck er Handarbeiter Nuguſt Gellert g gi Wallſtraße Ves dieife Proſpekt der Firma Leopold Nußbaum h
anv ſtift beſichtigt werden macher Gottfried Bormann T Martha 3 J Klinik Der Tiſchlerlehrling FugrosLager hierſelbft bei worauf wir unſere Leſer hiermit

MaſchinenTechniker Verein Am Sonntag fand die durch den Wilhelm Mohrung 17 Klinik Des Rangirmeiſter Albert Vraemer T beſonders hinweiſen Gleichzeitig machen wir auf das Jnſerat
e Magiſtrat geſtattete Beſichtigung des hieſigen Schlacht und Viehhofes Anna 1 Schillerſtraße 26 Des Arbeiter Guſtav Naumann S Willy der Firma aufmerkſam
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